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Leopoldschlag beim Landesfinale der Leseolympiade 
Nach einer spannenden Vorrunde konnten sich unsere drei talentierten Leseratten, Elisabeth Wagner, Anna Lindner und Florian 

Wirtl (am Bild v.l.n.r.), aus der 4. Klasse der VS Leopoldschlag, für das Landesfinale der Leseolympiade 2023/24 in der 
Raiffeisenlandesbank OÖ in Linz qualifizieren und erneut ihr beeindruckendes Können zeigen.

In der dritten Runde mussten sie sich jedoch geschlagen geben und schieden aus dem Wettbewerb aus. Alle Lehrerinnen, Eltern 
und MitschülerInnen sind unglaublich stolz auf die Leistung der SchülerInnen und gratulieren ihnen herzlich zu ihrem Erfolg.

Die Teilnahme am Finale der Leseolympiade ist bereits eine große Leistung und zeigt das Engagement und
die Begeisterung der Schüler für das Lesen.

Wir sind sicher, dass sie auch in Zukunft mit ihrem Lesetalent glänzen werden.



"Bühne und Gemeinde präsentieren ... !

Bgm. Gstöttenmayr informiert über
Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben.

Die Grenzlandbühne stellt rechtzeitig vor der Premiere 
Highlights der Theaterproduktion "DOGVILLE" vor. 

Bürgermeisterin Anita Gstöttenmayr lädt zu einer gemeinsamen

Präsentation der "Grenzlandbühne" und der "Marktgemeinde Leopoldschlag" ein.

WANN: Freitag, 28. Juni 2024 um 19:00 Uhr
WO: Sitzungssaal der Marktgemeinde

Liebe Leopoldschlägerinnen und 
Leopoldschläger!

Viele  tolle  Veranstaltungen  gingen 
in den letzten Wochen in unserer Ge‐
meinde  über  die  Bühne.  Ob  Mai‐
baumfeste,  Flohmarkt,  usw.….,  der 
Zusammenhalt  und  das  gemeinsame 
Anpacken in unserer Gemeinde  wur‐
de dadurch wieder einmal eindrucks‐
voll unter Beweis gestellt!
 
Für sehr viele Emotionen und Aufre‐
gung haben die Pläne im ehemaligen 
Zollhaus  betreffend  der  Errichtung 
einer psychosozialen Nachsorgeein‐
richtung  für  Frauen  im  Maßnah‐
menvollzug  gesorgt.  Von  meiner 
Seite  wurde  das  Projekt  von Anfang 
an  sehr  kritisch  hinterfragt.    In  Zu‐
sammenarbeit  mit  den  zuständigen 
Ressorts  des Landes OÖ und  vor  al‐
lem  dem  Justizministerium,  sowie 
mit  Unterstützung  der  BH  Freistadt, 

konnte  nun  erreicht  werden,  dass  es 
keine  finanzielle  Unterstützung  aus 
öffentlicher  Hand  und  auch  keine 
Zuweisung  von  Klientinnen  für  das 
Projekt  geben  wird.  Somit  ist  diese 
geplante Nutzung des ehem. Zollhau‐
ses nicht durchführbar.

Ein beinahe fast genauso emotionales 
Thema  ist  immer wieder  die Thema‐
tik einer eventuellen Errichtung von 
Windrädern  in  unserem  Gemeinde‐
gebiet!!
Fakt ist, dass es aktuell KEINE Pläne 
für  die  Errichtung  von Windkraftan‐
lagen  in  unserem  Gemeindegebiet 
gibt!  Sehr  wohl  aber  in  den  umlie‐
genden  Nachbarsgemeinden.  In  der 
Gemeinde  Rainbach  wird  es  am  02. 
Juni 2024 dazu eine Bürgerbefragung 
geben. Windhaag und Grünbach ver‐
folgen  ebenso  Projekte  in  unmittel‐
barer  Nähe  zu  unserem 
Gemeindegebiet.  Nähere  Informatio‐
nen  bzw.  genaue  Standortpläne  sind 
aber derzeit nicht bekannt.

Sehr  dicht  gedrängt  sind  momentan 
auch die Besprechungs­ und Abstim‐
mungstermine  mit  den  Planungsver‐
antwortlichen  der  ASFINAG. 
Gerade  in  den  Bereichen  Hiltschen, 
Leitmannsdorf und Wullowitz sind in 
Bezug  auf  Lärmschutzmaßnahmen 
und  Praxistauglichkeit  nach  Fertig‐
stellung  immer  noch  einige  Punkte 
zu verbessern und einzuarbeiten.

Erfreulicherweise  gibt  es  aber  vom 
BMK  betreffend  Einreichung  des 
Vorprojektes  bereits  eine  positive 
Rückmeldung. 

Erfreulich verlaufen auch die aktuel‐
len  Baustellen  in  unserem  Gemein‐
degebiet.
Vor allem beim Zubau der Feuerwehr 
läuft weitgehend alles nach Plan und 
sehr zufriedenstellend. 
Die Arbeiten beim Splittlager und der 
Heizung  Volksschule  starten  in  den 
nächsten Wochen. 

Derzeit  gibt  es  sehr  viele  fordernde, 
aber  auch  sehr  positive  Projekte 
und  Entwicklungen  in  unserer  Ge‐
meinde.
Nicht immer ist es möglich alle aktu‐
ellen Entwicklungen und Infos sofort 
zu kommunizieren.
Es  besteht  aber  immer  die Möglich‐
keit, am Gemeindeamt Informationen 
einzuholen.

Einen schönen Frühlingsbeginn
und alles Liebe!! 

 Eure Bürgermeisterin 
Anita Gstöttenmayr
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BÜRGERMEISTERIN am Wort
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NEUES AUS DEM GEMEINDEAMT

Das  Team  der  Kinderbetreuungs‐
einrichtung  in  Leopoldschlag  hat 
in  enger  Zusammenarbeit mit  der 
Gemeinde  ein  Schutzkonzept  für 
Kinder ausgearbeitet.
Damit  soll  ein  deutliches  Statement 
zum umfassenden Schutz der Kinder 
in der Betreuungseinrichtung gesetzt 
werden.  Es  gewährleistet,  dass  Kin‐
der dort, wo sie ihre Zeit verbringen, 
wo  sie  lernen,  spielen  und  sich  aus‐

probieren, geschützt sind.
Das  Schutzkonzept  ist  nicht  nur  ein 
zentrales  Qualitätskriterium  der  Be‐
treuungseinrichtung,  sondern  bietet 
gleichzeitig  auch  den  Mitarbeiterin‐
nen Schutz und Sicherheit.

Alle  handelnden  Personen  wissen 
genau, was zu tun ist und kennen die 
Abläufe,  wenn  sie  sich  Sorgen  um 
ein Kind machen.

Schutzkonzept für Kinder im Kindergarten

Auch beim Straßenbau tut sich was! 
Am  Programm  stehen  die  Asphal‐
tierung  der  Gemeindestraße  Pram‐
merfeld.  Eine  Begehung  mit  den 
Hausbesitzern  hat  schon  stattgefun‐
den. Die Arbeiten werden voraus‐
sichtlich  ab  Mitte  Juni 
durchgeführt werden. 

Das behördliche Verfahren ist abgeschlossen,
somit steht auch die Umsetzung dieses Projektes

nichts mehr im Wege.

Zunächst wird ein Hackschnitzelbunker errichtet.
Erst dann können die Heizungsinstallationen

durchgeführt werden. 

Heizungsanlage VS

Gemeindestraßen

v.l.n.r.: Kindergartenleitung Julia Palmetshofer, Pädagoginnen Monika Hörbst und Marion Brückl

Winter­Splitt­Lager
Anfang Juni werden auch beim ASZ Leopoldschlag die 
Bagger auffahren und mit den Arbeiten am Winter­Splitt­

Lager beginnen.
Gleichzeitig wird auf dem Gelände der Kläranlage eine 
Kleingarage für das Winterdienstfahrzeug des

Bauhofes errichtet. 

Sämtliche Beteiligten werden versuchen die 
Beeinträchtigungen beim Betrieb des ASZ Leopoldschlag 

so gering, wie möglich zu halten.
Für allfällige Behinderungen ersuchen wir

um Verständnis.  

Umbau des Feuerwehrhauses

Dank  der  großartigen  Mithilfe  der 
Feuerwehrkameraden  schreiten  die 
Bauarbeiten zügig voran.
Der Dachstuhl  ist  so  gut wie  fertig‐
gestellt, ebenso sind die Elektro­ und 
Rohinstallationsarbeiten  so  gut  wie 
erledigt.

In  den  nächsten Wochen  stehen  die 
Arbeiten  am  Innenputz,  Estrich, 
Vollwärmeschutz, Toren und Boden‐
platte am Programm. 

Wir  gratulieren  unserer  Mitarbeite‐
rin der Krabbelstube Kerstin Zacha‐
rias  herzlich  zur  abgeschlossenen 
Helferinnenausbildung  und  wün‐
schen  Ihr  viel  Spaß  bei  ihren Auf‐
gaben!

Ausbildung 
abgeschlossen
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GEMEINDERATSBESCHLÜSSE

Gemeinderatssitzung vom 02. Mai 2024

Photovoltaik Freiflächen
Der Gemeinderat hat den Grundsatz‐
beschluss  für  eine  Photovoltaik­Frei‐
flächen­Strategie  des  Energiebezirk 
Freistadt gefasst.
Der  genaue  Wortlaut  der  Strategie 
kann  unter  https://www.energiebe‐
zirk.at/strategie­photovoltaik­frei‐
flaechen nachgelesen werden

Ansuchen um Umwidmung von 
Teilflächen aus den G.Nr. 865 u. 

Nr. 882, KG Hiltschen
Dem Antrag  auf  Umwidmung  einer 
Teilfläche  aus  dem  Grundstück  Nr. 
865,  KG  Hiltschen  zur  Errichtung 
des  geplanten  Agri­PV  Kraftwerks 
Hiltschen  wird  unter  der  Maßgabe 
zugestimmt, dass die benötigte Netz‐
zugangszusage  vorgelegt  wird.  Das 
Umwidmungsverfahren  nach  dem 
Oö.  Raumordnungsgesetz  soll  erst 
nach  der  Nachreichung  der  Netzzu‐
gangszusage eingeleitet werden.   

Gemeindekooperation der Ge‐
meinden Rainbach i.M. und 

Leopoldschlag 
Die  Aufgabenbereiche  in  der  Ge‐
meindeverwaltung  haben  sich  in  den 
letzten  Jahren  immer  umfangreicher 
und  sensibler  entwickelt.  Die  enorm 
vielen  Vorgaben  und  Bestimmungen 
in  allen  Bereichen  erfordern  bestens 
geschulte  Verwaltungsbedienstete 
mit  entsprechenden  Personalressour‐
cen.  Die  Gemeinden  Rainbach  und 
Leopoldschlag  haben  beschlossen 
einen  Prozess  zu  starten,  um  die 
Grundlagen  für  die  Gründung  einer 
Gemeindekooperation  bzw.  Verwal‐
tungsgemeinschaft zu prüfen. 

Leitung des Gemeindeamtes 
Amtsleiter  Christian Wöß  wird  nach 
Ablauf  der  Bestellungsdauer  weiter‐
hin mit dieser Funktion betraut.

Bundes­Gebührenbremse­
Gesetz 

Der Bund hat den Ländern einen ein‐
maligen Zweckzuschuss in Höhe von 
150 Millionen  Euro  zum  Zweck  der 
Finanzierung  der  Senkung  von  Ge‐
bühren  für  die  Benützung  von  Ge‐
meindeeinrichtungen  im  Jahr  2024 
gewährt.  Leopoldschlag  erhält  aus 
diesem  Topf  €  16.641,00.  Der  Ge‐
meinderat hat beschlossen, dass diese 
Mittel  im  Betrieb  Abfallbeseitigung 
verbleiben und dort zur Finanzierung 
der Gebührenbremse verwendet wer‐
den. Im Jahr 2024 erfolgte keine Ge‐
bührenerhöhung.   

Bedarfserhebung und Entwick‐
lungskonzept für die
Kinderbetreuung

Der  Gemeinderat  hat  festgestellt, 
dass der zukünftige Bedarf  im Beob‐
achtungszeitraum  durch  das  vorhan‐
dene  Angebot  an  Kinderbildungs­ 
und –betreuungsplätzen gedeckt wer‐
den kann. Um langfristig ein attrakti‐
ves  und  bedarfsgerechtes 
Kinderbetreuungsangebot  zur  Verfü‐
gung  stellen  zu  können,  sollte  ein 
Kooperationsprojekt  mit  den  umlie‐
genden Gemeinden geprüft werden. 

Energieliefervertrag Strom 
Der  Gemeinderat  hat  den  vorliegen‐
den  Entwurf  des  Energieliefervertra‐
ges  Strom  der  Linz  AG  Vertrieb 
GmbH,  mit  einem  Arbeitspreis  von 
11,60  ct/kWh  für  den  Zeitraum  von 
01.07.2024  bis  30.06.2025  geneh‐
migt. 

Hackschnitzelliefervertrag
Der  Gemeinderat  hat  den  Vertrag 
über  die  Lieferung  von  Hackschnit‐
zel  für  die  Heizungsanlage  im  Ge‐
bäude  Leopoldschlag,  Schulstraße  1 
abgeschlossen  zwischen  der  Liefer‐

gemeinschaft  Leopoldschlag  Volks‐
schule  und  der  Marktgemeinde 
Leopoldschlag genehmigt. 

Förderung von Jugendtaxis
Der  Gemeinderat  hat  die  Förderung 
von Jugendtaxis auf Grund fehlenden 
Bedarfs eingestellt. 

Feuerwehr­Tarifordnung
Der Gemeinderat  hat  die Feuerwehr­
Tarifordnung  2024  für  die  Marktge‐
meinde Leopoldschlag beschlossen. 

S 10 Baulos Rainbach Nord bis 
Staatsgrenze

Bgm. Anita  Gstöttenmayr  informiert 
über  die  Planungsarbeiten  und  we‐
sentlichen  Neuigkeiten  seit  der  Ge‐
meinderatssitzung  vom  07.03.2024  . 
Am  11.04.2024  fand  im  Gemeinde‐
amt der Marktgemeinde Rainbach ei‐
ne  Besprechung  statt,  bei  der  die 
aktuellen Planungen  zur S 10 vorge‐
stellt  und  die  betroffenen  Einbauten 
und  Leitungen  erhoben  bzw.  abge‐
stimmt wurden. 

Des Weiteren wurden am 15.04.2024 
von  den  Bewohnern  der  Ortschaft 
Wullowitz  und  am  23.04.2024  von 
den  Bewohnern  der  Ortschaft  Leit‐
mannsdorf Anträge  auf Verbesserung 
der  Lärmschutzmaßnahmen  einge‐
bracht. Diese Anträge wurden  an die 
ASFINAG weitergeleitet und werden 
bei  den  Planungsarbeiten  nach Maß‐
gabe der vorhandenen Möglichkeiten 
berücksichtigt. 

MARKTGEMEINDEAMT
GESCHLOSSEN

am 21. Mai 2024

Grund:

BETRIEBSAUSFLUG
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BÜRGERSERVICE

Bezirkshauptmannschaft informiert

REISEDOKUMENTE

In  Anbetracht  der  bevorstehenden 
Sommermonate möchten wir Sie auf 
die  rechtzeitige  Beantragung  von 
Reisedokumenten  aufmerksam  ma‐
chen.  Mit  dem  Ferienbeginn  steht 
die Passbehörde vor  einem erhöhten 
Antragsaufkommen, was zu längeren 
Wartezeiten  führen  kann.  Um  Ihnen 
Unannehmlichkeiten  zu  ersparen, 
empfehlen  wir  daher,  Ihren  Reise‐
pass  oder  Personalausweis  früh‐
zeitig zu erneuern.

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
neben der Passbehörde auch zahlrei‐
che  Gemeindeämter  (z.B.:  Leopold‐
schlag)  befugt  sind,  Passanträge 
entgegenzunehmen.
Vielen  Dank  für  Ihre Aufmerksam‐
keit  und  Ihr  Verständnis.  Wir  wün‐
schen Ihnen eine angenehme und gut 
vorbereitete Reisezeit.

UNTERSTÜTZUNG
in schwierigen Zeiten

Das  Team  des  Sozialhilfeverbands 
(SHV)  Freistadt  und  des  Bezirks‐
seniorenheims  Freistadt  haben 
pflegende  Angehörige  mit  einer 
bewegenden Geste unterstützt.
Familie  Ringdörfer  und  Familie 
Steidl  würdigen  dies  in  einem Dan‐
keschreiben.  "Wir  möchten  unsere 
aufrichtige  Wertschätzung  für  Ihre 
Unterstützung  zum  Ausdruck  brin‐
gen,  die  weit  über  das  hinausgeht, 
was  von  einer  Behörde  erwartet 
werden  kann.  Ihre  Menschlichkeit 
und  Rücksichtnahme  haben  einen 
großen  Unterschied  in  unserem  Le‐
ben  gemacht  und  werden  immer  in 
unserem Herzen bleiben.".

Die  Entscheidung,  eine  langjährige 
Mitarbeiterin  im  Bezirkssenioren‐
heim Freistadt von  ihren beruflichen 
Verpflichtungen  zu  entbinden,  damit 
sie sich voll und ganz der Pflege  ih‐
rer  Mutter  widmen  konnte,  war  für 
Bezirkshauptfrau  Mag.  Dr.  Andrea 
Wildberger,  MA,  selbstverständlich. 
Dadurch  erhielt  die  Familie  die 
Möglichkeit,  ihrer  Mutter  die  best‐
mögliche  Fürsorge  und  Aufmerk‐
samkeit  zukommen  zu  lassen, 
während  sie  ihre  letzten  Tage  ver‐
brachte.

"Arbeitszufriedenheit  ist  für  mich 
von  entscheidender  Bedeutung  und 
kann nur durch ein starkes Miteinan‐
der  im Team erreicht werden",  sagte 
Frau  Dr.  Wildberger.  "Das  Leben, 
privat  oder  dienstlich,  ist  oft  an‐
spruchsvoll  und  erfordert  viel  Ein‐
satz, daher  ist ein Zusammenhalt  für 
uns  im  SHV­Team­Bezirk  Freistadt 
umso wichtiger."

Die  Unterstützung  zeigt  eindrucks‐
voll  die  Solidarität  und  das  Zusam‐
mengehörigkeitsgefühl  in  der 
Gemeinschaft.  "Wenn  Mitarbeiterin‐
nen  und  Mitarbeiter  mit  einem An‐
liegen  zu  uns  kommen,  dann 
versuchen  wir,  eine  Lösung  zu  fin‐
den",  betonte  Heimleitung  Frau  He‐
metsberger.  "Gleichzeitig  können 
wir  uns  auch  auf  unsere  Leute  ver‐
lassen,  und  dieses  Miteinander  ist 
unbezahlbar!"

Dies  ist  ein  inspirierendes  Beispiel 
dafür,  wie  Gemeinschaft  und  Zu‐
sammenhalt  dazu  beitragen  können, 
die Lasten des Lebens zu erleichtern 
und  diejenigen  zu  unterstützen,  die 
sich um ihre Angehörigen kümmern. 
Genau  das  macht  es  vielfach  aus, 
dass  sehr viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter  in  den  Bezirkssenioren‐
wohnheimen  weit  über  25  teilweise 
sogar  über  40  Jahre  im  Dienst  sind 
und  noch  immer  mit  viel  Herz  und 
Einsatz den Pflegeberuf ausüben.

Bio­Abfall
ist ein hochwertiger Rohstoff und 
wird regelmäßig eingesammelt.

Zur leichteren Entleerung bitten wir, 
verrottbare Maisstärkesäcke in den 
Biokübel zu geben, welche im ASZ 

erhältlich sind. 

Katzenstreu und Fleischreste
gehören nicht in den Biomüll!

Mülltrennung
Sehr gut funktioniert zum größten 

Teil die Mülltrennung!

Wir möchten aber darauf hinweisen, 
dass eine genauere Trennung unser 
Personal unterstützt und vor allem 

mehr Erlöse einbringt.

Illegale Müllablagerung
Leider kommt es immer wieder vor, 
dass Müll außerhalb des ASZ­
Geländers abgelegt wird.

Wir weisen darauf hin, dass dies 
verboten und strafbar ist!

Infos vom Bezirksabfallverband
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EUROPAWAHL

EUROPAWAHL am 9. Juni 2024

Wahlzeit: 8:00 bis 12:00 Uhr                          Wahllokal: Marktgemeindeamt Leopoldschlag – Sitzungssaal (Erdgeschoss)

Wahlrecht:
Österreichische  Staatsbürger,  die  am  Stichtag  (26.  März 
2024)  in  der  Europa­Wählerevidenz  geführt  wurden  und 
spätestens  am Wahltag  das  16. Lebensjahr  vollenden. Zu‐
sätzlich  besitzen  auch Unionsbürgerinnen und Unionsbür‐
ger mit Hauptwohnsitz  in Österreich das Wahlrecht, wenn 
sie einen entsprechenden Antrag gestellt haben. 

Wahlkarte („Briefwahl“)
Werden Sie am Wahltag nicht  in  Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die  Briefwahl.  Nutzen  Sie  dafür  das  Service  in  unserer 
„Amtlichen  Wahlinformation“,  weil  dieses  personalisiert 
ist.

Nun drei Möglichkeiten: Persönlich  in der Gemeinde (bis 
Freitag, 7. Juni 2024, 12:00 Uhr), schriftlich mit der beilie‐
genden  personalisierten Anforderungskarte  mit  Rücksen‐
dekuvert  oder  elektronisch  im  Internet  (jeweils  bis 
Mittwoch,  5.  Juni  2024).  Mit  dem  personalisierten  Code 
auf  unserer  Wählerverständigungskarte  in  der  „Amtliche 
Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf www.‐
meinewahlkarte.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSER TIPP:
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig!

Anspruch auf Ausstellung:
Wahlberechtigte Frauen und Männer, die sich am Wahltag 
voraussichtlich  nicht  in  Leopoldschlag  aufhalten,  sowie 
Personen,  denen der Besuch des Wahllokales  am Wahltag 
(z.B. infolge mangelnder Geh­ und Transportfähigkeit oder 
Bettlägerigkeit) unmöglich  ist. Eine plausible Begründung 
für die Verhinderung am Wahltag ist unerlässlich und muss 
im Zuge der Beantragung angeführt werden.

Bitte  beachten: Die Beantragung  der Wahlkarte  hat  durch 
die Wählerin oder den Wähler selbst zu erfolgen! Eine Be‐
antragung  durch Angehörige,  Ehegattinnen  oder  Ehegat‐
ten,  Erziehungsberechtigte  oder  andere  nahestehende 
Personen ist auch bei Vorlage einer Vollmacht nicht zuläs‐
sig. Eine telefonische Beantragung ist keinesfalls möglich. 
Die Antragstellerin oder der Antragsteller hat ihre oder sei‐
ne  Identität  durch  ein  Dokument  glaubhaft  zu  machen 
(Personalausweis, Reisepass, Führerschein, usw.). Der Be‐
griff  „Amtsbekannt“  ist  in  der  Europawahlordnung  nicht 
vorgesehen.
 

Information zur Briefwahl:
Die Wahlkarte  ermöglicht  dem Wahlberechtigten  die Ab‐
gabe  seiner  Stimme  außerhalb  von  Wahllokalen.  Der 
Wahlberechtigte hat dann dafür zu sorgen, dass die Wahl‐
karte  (mit  ausgefülltem  Stimmzettel  und Wahlkuvert)  auf 
dem  Postweg  oder  durch  persönliche Abgabe  spätestens 
am Wahltag,  9.  Juni  2024,  17:00 Uhr,  bei  der  Bezirks‐
hauptmannschaft Freistadt einlangt oder am Wahltag in ei‐
nem  Wahllokal  (Öffnungszeiten  beachten)  abgegeben 
wird. 
Die Stimmabgabe mittels Briefwahl kann unmittelbar nach 
Erhalt der Wahlkarte erfolgen. 

Wahlinformation zur Europawahl 2024
Die  „Amtliche  Wahlinformation“  (wird  Mitte  Mai  zuge‐
stellt) erleichtert das gesamte Prozedere der Ab­wicklung – 
für Sie und für die Gemeinde. 
Wir  möchten  seitens  der  Gemeinde  unsere  Bürgerinnen 
und Bürger  bei  der  bevorstehenden EU­Wahl  optimal  un‐
terstützen.  Deshalb  werden  wir  Ihnen  eine  „Amtliche 
Wahlinformation  –  Europawahl  2024“  zustellen.  Achten 
Sie  daher  bei  all  der  Papierflut,  die  anlässlich  der Wahl 
bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
Diese  ist  nämlich  mit  Ihrem  Namen  personalisiert  und 
beinhaltet  einen  Zahlencode  für  die  Beantragung  einer 
Wahlkarte  im  Internet,  einen  schriftlichen Wahlkartenan‐
trag mit Rücksendekuvert sowie einen Strich­Code für die 
schnellere Abwicklung  bei  der Wahl  selbst  (für  das Wäh‐
lerverzeichnis). 

Zur WAHL bringen Sie den personalisierten Abschnitt 
und einen amtlichen Lichtbildausweis mit.
Damit erleichtern Sie uns die Wahlabwicklung. 

Verwenden Sie bitte für den 
WAHLKARTENANTRAG diese amtliche 

Wahlinformation!
Sie erleichtern uns wesentlich die Arbeit! 
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GESUNDE GEMEINDE

MACH DICH FIT ­ Gesunde Gemeinde

Der  Monat  MAI  steht  heuer  ganz 
im Zeichen der Bewegung. 

Mit der Gesundes OÖ­Aktion "Mach 
dich fit ­ mach mit", möchten wir als 
Gesunde  Gemeinde  Leopoldschlag 
unseren  Beitrag  leisten  und  die  Bür‐
gerInnen zu METER­MACHEN mo‐
tivieren!

Mach  mit  und  somit  leistest  DU 
einen  wichtigen  Beitrag  für  DEINE 
Gesundheit!

Aktionszeitraum:
1. bis 31. Mai 12024

Sammelpässe liegen auf am:
* Marktgemeindeamt
* Bäckerei Pils
* Ordination Dr. Stöger
* Lagerhaus

Den ausgefüllten Pass bitte bis
spätestens 7. Juni

am Gemeindeamt abgeben. 

Die Motiviertesten werden telefo‐
nisch verständigt und zu einem

Anerkennungspreis­
übergabetermin eingeladen!!!

SPENDENÜBERGABE an Krebshilfe OÖ
Meine Gesundheit ­

meine Sache!

Krebs­Vorsorge und Früherkennung ­ 
unter diesem Motto lud das Team der 
gesunden Gemeinde  zu  einem  Infoa‐
bend ein. Danke an Geschäftsführerin 
der  Krebshilfe  OÖ  Maria  Sauer  für 
diesen informativen Abend.

Als Dankeschön konnte ein Spenden‐
scheck  in  der  Höhe  von  €  1.755,00 
Euro überreicht werden.

Hierfür möchten wir uns  für die Pri‐
vat­Spenden,  sowie bei den nachste‐
hend  angeführten  Betrieben, 
Vereinen  und Organisationen  recht 
herzlich bedanken. 
* Dr. Roland Stöger
* Bäckerei Pils
* Hafnerhaus
* Bäuerinnen
* KFB
* ÖVP

Nur dank ihnen, konnte diese
Summe überreicht werden. 



Seite 8 von 8 Gemeindenachrichten Leopoldschlag ­ Ausgabe 03/2024

VERANSTALTUNGEN / TERMINE


